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19. bis 20. OktOber 2017
Zeitgeschichtliches FOrum leipZig 
grimmaische str. 6  |  04109 leipZig

IntegratIon und 
WertebIldung – 
eckpfeIler der 
polItIschen bIldung 

Veranstaltungsort:
Zeitgeschichtliches Forum leipzig 
grimmaische str. 6  |  04109 leipzig

anmeldung und informationen:
Deutsche gesellschaft e. V.
dr. lars lüdicke
Abteilung Politik und Geschichte 
Mosse Palais  |  Voßstr. 22  |  10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 884 12-203  |  Fax: +49 (0)30 884 12-223
E-Mail: Lars.Luedicke@deutsche-gesellschaft-ev.de

Die teilnahme am symposium ist kostenfrei.  
um anmeldung per mail, brief oder Fax bis zum  
17. Oktober 2017 wird gebeten.

eine gemeinsame Veranstaltung von:

bildungswerk sachsen der Deutschen gesellschaft e. V.  
Haus des Buches  |  Gerichtsweg 28  |  04103 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 99 54 44 0  |  Fax: +49 (0)341 99 54 44 1
E-Mail: info@dg-bildungswerksachsen.org
www.dg-bildungswerksachsen.org 

bundeszentrale für politische bildung
Adenauerallee 86  |  53113 Bonn
Tel.: +49 (0)228 99 51-50  |  Fax: +49 (0)228 99 51 5-113
E-Mail: info@bpb.de
www.bpb.de 

Deutsche gesellschaft e. V.
Mosse Palais  |  Voßstr. 22  |  10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30 884 12-141  |  Fax: +49 (0)30 884 12-223
E-Mail: dg@deutsche-gesellschaft-ev.de
www.deutsche-gesellschaft-ev.de 

sächsische landeszentrale für politische bildung
Schützenhofstraße 36 | 01129 Dresden
Tel.: + 49 (0)351 85 31 80
E-Mail: info@slpb.smk.sachsen.de
Homepage: www.slpb.de 

stadt leipzig – Der Oberbürgermeister
amt für Jugend, Familie und bildung
schulmuseum – Werkstatt für schulgeschichte leipzig
Goerdelerring 20 | 04109 Leipzig
Tel.: + 49 (0)341 12 31 14 0
E-Mail: schulmuseum@leipzig.de
www.schulmuseum.leipzig.de 

theodor-litt-gesellschaft e. V.
Universitätsarchiv Leipzig | Prager Straße 6 | 04103 Leipzig
Tel.: + 49 (0)34 19 73 02 17
E-Mail: archiv@uni-leipzig.de
www.uni-leipzig.de/~litt/home

Zeitgeschichtliches Forum leipzig
Grimmaische Str. 6 | 04109 Leipzig
Tel.: + 49 (0)341 22 20 0
E-Mail: zfl@hdg.de
www.hdg.de/leipzig 
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10.00 – 10.20 uhr Vortrag
  migration in der sicht der polnischen 
  und der tschechischen Öffentlichkeit. 
  herausforderungen für die interkulturelle  
  bildung
  prof. dr. Jana ondráková
  Professorin für Deutsche Sprache und Literatur an der  
  Universität Hradec Kralove (Tschechische republik) 
  prof. dr. Inetta nowosad
  Dozentin für Schulpädagogik an der Universität  
  zielona Góra (Polen)
10.20 – 10.40 uhr Vortrag
  erziehungsrichtlinien in den schulen 
  lettlands: geplanter misserfolg oder chance  
  für einen Neuanfang in der bildung?
  prof. dr. Zanda rubene
  Professorin für Allgemeine Pädagogik an der Universität  
  Lettlands und Leiterin der Abteilung Pädagogik, riga 
  dr. Iveta ozola
  wissenschaftl. Mitarbeiterin an der Universität 
  Lettlands und Gymnasiallehrerin, riga
10.20 – 10.40 uhr Vortrag
  mit geflüchteten reden, nicht über sie – 
  Wie kommunikation auf augenhöhe und  
  Neugier aufeinander die integration fördern
  Vicki Marschall
  Angekommen e. V. – Verein zur Förderung der 
  integration von Geflüchteten in Bochum 
11.00 – 11.30 uhr  kaffeepause 
11.30 – 12.45 uhr  podium 
  integration mit hindernissen: Wie sieht 
  die Zukunft der politischen bildung aus?
  béla bélafi
  Leiter des referats für Medienbildung, Politische 
  Bildung, Migration / integration des Sächsischen  
  Staatsministeriums für Kultus, Dresden
  antje hermenau
  Strategieberaterin, Dresden
  Josef kraus
  Präsident des Deutschen Lehrerverbandes a. D., Berlin
  dr. h.c. peter gutjahr-löser
Moderation:  Jan emendörfer
  chefredakteur der Leipziger Volkszeitung 
12.45 –13.00 uhr  Zusammenfassung und schlusswort
  dr. rüdiger frey

  Moderation durch das symposium:  
  prof. em. dr. dr. h.c. dieter schulz
  Theodor-Litt-Forschungsstelle der Universität Leipzig
  



Globalisierung und Zuwanderung stellen unser Land 
und unsere Gesellschaft vor besondere herausforderun-
gen. ohne zeitgemäße Impulse der politischen Bildung 
kann die aktuelle debatte über das Wertefundament 
unserer Gesellschaft jedoch nicht geführt werden. 

das XXI. Theodor-Litt-Symposium »Integration und 
Wertebildung – eckpfeiler der politischen Bildung« bietet 
deshalb eine dialogplattform zur inhaltlichen Ausein-
andersetzung über Stand und perspektiven der politi-
schen Bildung in der multikulturellen Gesellschaft. Vor 
welchen herausforderungen und Chancen steht die po-
litische Bildungsarbeit? Welche eckpunkte kennzeichnen 
ein zeitgemäßes Leitbild? Wie soll die Zukunft der 
politischen Bildung aussehen? 

das Symposium wird solchen Fragen nachgehen und 
sich somit einem zentralen Zukunftsthema widmen. es 
bietet die möglichkeit zur diskussion und richtet sich an 
Vertreterinnen und Vertreter der politischen Bildung, 
der Wissenschaft, politik, Kultur und presse, an mul-
tiplikatoren aus dem Bereich Bildung und erziehung 
sowie an interessierte Bürgerinnen und Bürger.

»IntegratIon und  
WertebIldung – eckpfeIler 
der polItIschen bIldung«

Donnerstag, 19. oktober 2017

9.30 – 9.50 uhr begrüßung
  dr. rüdiger frey 
  Geschäftsführer des Bildungswerks Sachsen  
  der Deutschen Gesellschaft e. V., Leipzig
  dr. Jürgen reiche
  Direktor des zeitgeschichtlichen Forums Leipzig
  dr. h.c. peter gutjahr-löser
  Kanzler der Universität Leipzig a. D.
9.50 – 10.00 uhr grußwort
  dr. nicolas tsapos
  Leiter des Amtes für Jugend, Familie und Bildung
  der Stadt Leipzig
10.00 – 10.15 uhr einführung
  thomas krüger
  Präsident der Bundeszentrale für politische  
  Bildung, Bonn
10.15 – 10.45 uhr Vortrag 
  Werteerziehung in der 
  migrationsgesellschaft
  kurt edler
  Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
  Demokratiepädagogik e. V. a. D., Berlin
10.45 – 11.15 uhr Vortrag 
  immigration, kulturwerte, integration. 
  konsequenzen für ein aktuelles politisches  
  Vorhaben in bulgarien
  prof. dr. bogdan Mirtschev
  Leiter des instituts für Germanistik und Skandinavistik  
  und Vizedirektor des zentrums für Deutschland- und  
  Europastudien an der St. Kliment ochridski Universität,  
  Sofia (Bulgarien)
11.15 – 11.45 uhr kaffeepause
11.45 – 12.15 uhr Vortrag 
  Verschränkung von politischer und Werte-
  bildung – Voraussetzung für den erfolg
  prof. em. dr. sibylle reinhardt
  em. Professorin für Didaktik der Sozialkunde an  
  der Martin-Luther-Universität Halle-wittenberg
12.15 – 13.00 uhr Diskussion
  prof. dr. bogdan Mirtschev
  kurt edler
  prof. em. dr. sibylle reinhardt
Moderation:  prof. em. dr. dr. h.c. dieter schulz
  Theodor-Litt-Forschungsstelle der Universität Leipzig
13.00 – 14.00 uhr mittagspause

14.00 – 15.30 uhr podium mit publikumsbeteiligung 
  politische bildung heute: eckpunkte eines  
  zeitgemäßen leitbildes 
  prof. dr. carl deichmann
  em. Professor für Didaktik der Politik an der 
  Friedrich-Schiller-Universität Jena
  prof. dr. Maria hallitzky
  Leiterin des Fachbereichs »Allgemeine Didaktik 
  und Schulpädagogik des Sekundarbereichs« der 
  Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der 
  Universität Leipzig
  dr. roland löffler
  Direktor der Sächsischen Landeszentrale für
  politische Bildung, Dresden
  aiman a. Mazyek
  Vorsitzender des zentralrats der Muslime in   
  Deutschland e. V., Köln 
Moderation:  dr. thomas töpfer
  Leiter des Schulmuseums – werkstatt für 
  Schulgeschichte Leipzig und des Sachgebiets 
  Historische und demokratische Bildung im Amt 
  für Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig 
15.30 – 16.00 uhr kaffeepause
16.00 – 17.00 uhr akademisches konzert  
  und buchpräsentation
  ‚masse und Demokratie.‘ politische bildung  
  in einer multi-kulturellen gesellschaft: 
  ein notwendiger paradigmenwechsel? 
  (Sonderband 6/2017 zum Theodor-Litt-Jahrbuch)
  prof. dr. simone reinhold
  Dekanin der Erziehungswissenschaftliche Fakultät  
  der Universität Leipzig
  dr. h.c. peter gutjahr-löser
  prof. em. dr. dr. h.c. dieter schulz
  

Freitag, 20. oktober 2017

09.30 – 9.40 uhr Zusammenfassung und ausblick auf  
  den zweiten Veranstaltungstag
  dr. rüdiger frey
09.40 – 10.00 uhr Vortrag
  ist die Ästhetik als theorie des schönen  
  auch in Form von »Ästhetischer erziehung«  
  möglich? reflexionen einer hamburger
  Oberstufe
  studienrat Martin hanke
  Gymnasiallehrer für Geschichte und Philosophie 
  an der Stadtteilschule Hamburg-Eidelstedt




